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Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung 
 
 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (2018): Achtsamkeit und Anerkennung. 

Materialien zur Förderung des Sozialverhaltens in der Grundschule, Köln. 

Kostenloser Download auf der Homepage der BZgA. 
  

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (o.J.): Achtsamkeit und Anerkennung. 

Materialien zur Förderung des Sozialverhaltens in den Klassen 5-9, Köln. 
Kostenloser Download auf der Homepage der BZgA. 

  

ISB: Förderung der Sozialkompetenz und Unterstützungsangebote 

Schülerinnen und Schüler im Umgang mit anderen zu befähigen gehört zu den 

grundlegenden Zielen bei der Anbahnung von Sozialkompetenzen. Dabei stellt eine 

realistische Vorstellung von sich selbst zu haben (Selbstverständnis) die Basis dar, um in 

eine positive Interaktion mit anderen treten zu können (Sozialkompetenz). 
Angebote in den Bereichen Selbst-, Stress- und Zeitmanagement, zur Verbesserung der 

Lernmethodik und des Arbeitsverhaltens, zur Aktivierung persönlicher Ressourcen zur 

Problembewältigung und zur Übernahme von Verantwortung z. B. auch im Bereich der 
Gewaltprävention werden sie hier zur Verfügung gestellt. 

  

ISB (Hrsg.): Soziale und emotionale Kompetenzen stärken 
Kurze Bewegungsvideos mit dem Fokus auf Entspannung und Stressabbau für alle 

Jahrgangsstufen 

  

Sächsisches Staatsministerium für Kultus (Hrsg.): Förderung der emotionalen und 
sozialen Entwicklung von Kindern im Anfangsunterricht der Grundschule, o.J. 

Eine gute und konkrete Handreichung, die kostenlos heruntergeladen werden kann. 

  
Veil, Karolina: Ausgewählte Spiele und Möglichkeiten zur Förderung der emotionalen 

Intelligenz 

Diese Arbeitshilfe gibt es kostenlos im Internet. Zwar ist der erste Teil (Dokument 1) sehr 
lesenswert, sehr viel gutes Material für die praktische Arbeit findet man jedoch im zweiten 

Teil (Dokument 2). 

  

Wölfl, Edith (2022): Sensible Schule. Emotional und sozial belastete Kinder verstehen 

und fördern, Weinheim. 

  

Unter "Materialien für die Berliner Schulen" sind Handreichungen zum Download zu 
finden, die kompakt und hilfreich für die eigene Praxis sind. 

Handreichung 4: Förderung im Bereich der emotionalen und sozialen Entwicklung 

  
Harms, Ulrich (2014): Besondere Schüler – Was tun?. Rund um den Förderschwerpunkt 

emotionale und soziale Entwicklung. Hintergrundinformationen – Fallbeispiele – 

Strategien, Mühlheim an der Ruhr 

 

https://shop.bzga.de/achtsamkeit-und-anerkennung-grundschule-20420000/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/materialdatenbank/material/view/5137
https://www.brueckenbauen.bayern.de/soziale-und-emotionale-kompetenzen-staerken/die-lernenden/
https://www.iqesonline.net/lernen/bewegtes-lernen/bewegungsideen/vital4heart/
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/31739
https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/31739
https://opus.bibliothek.uni-wuerzburg.de/frontdoor/index/index/docId/5264
https://opus.bibliothek.uni-wuerzburg.de/frontdoor/index/index/docId/5264
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/details/48768-sensible-schule.html
https://www.beltz.de/fachmedien/paedagogik/produkte/details/48768-sensible-schule.html
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/sonderpaedagogische_Foerderung_und_gemeinsamer_Unterricht/HR_EmSoz-1.pdf
http://www.verlagruhr.de/rund-um-den-foerderschwerpunkt-emotionale-und-soziale-entwicklung-4012.html
http://www.verlagruhr.de/rund-um-den-foerderschwerpunkt-emotionale-und-soziale-entwicklung-4012.html
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Das Buch hat seine besondere Stärke durch die klare Darstellung der inneren Haltung, die 

für den Unterricht an Förderschulen grundlegend ist. Zudem besticht es durch eine 

Vielzahl an sehr guten Praxisbeispielen, die viele Inhalte plastisch und verständlich 
werden lassen. Nicht nur für den Förderschwerpunkt SeE! 

  

Bornebusch, Kathrin et al. (2020): Praxishelfer Inklusion. Förderschwerpunkt 
emotionale-soziale Entwicklung. Schwierige Situationen im Unterrichtsalltag meistern, 

Berlin/München 

Das Buch ist sehr kompakt, gibt einen kurzen theoretischen Einblick in den 
Förderschwerpunkt und viele praktische Hinweise für den Unterricht. 

  

Müller, Thomas (2018): Kinder mit auffälligem Verhalten unterrichten. Fundierte Praxis 

in der inklusiven Grundschule, München – Reinhardt Verlag 
Gut verständlich und praxisbezogen führt T. Müller in die Grundlagen des pädagogischen 

Handelns mit Schüler*innen, die emotional-sozialen Förderbedarf haben, ein. Auf ca. 150 

Seiten gelingt es Verständnis für die Problematiken der Schüler*innen zu wecken und 
Grundlagen für angemessenes Handeln darzustellen. Fast die Hälfte des Buches behandelt 

Beispiele aus der Praxis. Es werden typische Situationen und Schüler*innentypen 

beschrieben sowie Möglichkeiten angemessenen Lehrerhandelns vorgestellt. 
  

Bergsson, Marita: Lehrerbücherei Grundschule: Umgang mit "schwierigen" Kindern: 

Auffälliges Verhalten - Förderpläne – Handlungskonzepte. 

  
Rhode, Rudi: Wenn Nervensägen an unseren Nerven sägen: So lösen Sie Konflikte mit 

Kindern und Jugendlichen sicher und selbstbewusst. 

  
„Wenn Kinderseelen leiden …“ 

In der Ausgabe der Zeitschrift "Spuren" 3/2018 des vds-Bayern wurde ein ausgezeichneter 

Artikel von Herrn Prof. Dr. Opp (Universität Halle-Wittenberg) mit diesem Titel 
veröffentlicht, in dem er Zusammenhänge zwischen der Zunahme der Zahl von Kindern 

und Jugendlichen mit Förderbedarf im emotional-sozialen Bereich und 

gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen aufzeigt. Der Artikel ist nicht nur wegen seiner 

politischen Brisanz so lesenswert, sondern auch besonders für Unterrichtende im Fach 
Evangelischer Religionsunterricht. Opp analysiert die Voraussetzungen und 

Entwicklungswege für die Teilhabe an sozialen Prozessen, die vielfältig im RU explizit oder 

implizit als Lernziele formuliert wird. Auch die Entwicklung der Fähigkeit, einen Zugang 

und Ausdrucksmöglichkeiten zur eigenen Gefühlswelt zu entwickeln, spielt nicht selten 

eine Rolle in der Religionspädagogik. 

Um in diesem Feld kompetent als Lehrkraft agieren zu können, bedarf es der Kenntnis 
über die Entstehung der Mentalisierungsfähigkeit. "Mit dem Begriff der Mentalisierung 

wird die menschliche Fähigkeit beschrieben, eigene und fremde mentale Zustände im 

Kontext alltäglicher sozialer Beziehungen und Handlungszusammenhänge 

wahrzunehmen, zu benennen, zu reflektieren und empathisch zu verstehen." Opp, G. 
(2018) Wenn Kinderseelen leiden ... in: Spuren 3/2018 S. 9 

 

 

https://www.cornelsen.de/produkte/praxishelfer-inklusion-foerderschwerpunkt-emotional-soziale-entwicklung-4-auflage-schwierige-situationen-im-unterrichtsalltag-meistern-1-4-schuljahr-buch-mit-kopiervorlagen-auf-cd-rom-9783589154258
https://www.cornelsen.de/produkte/praxishelfer-inklusion-foerderschwerpunkt-emotional-soziale-entwicklung-4-auflage-schwierige-situationen-im-unterrichtsalltag-meistern-1-4-schuljahr-buch-mit-kopiervorlagen-auf-cd-rom-9783589154258
https://www.reinhardt-verlag.de/55341_mueller_kinder_mit_auffaelligem_verhalten_unterrichten/
https://www.cornelsen.de/lehrkraefte/reihe/r-3197/ra/titel/9783589050475
http://rudirhode.de/publikationen/wenn-nervensaegen.html
https://www.rpz-heilsbronn.de/Dateien/Arbeitsbereiche/Foerderschulen/opp_wenn-kinderseelen-leiden.pdf
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Opp gibt einen verständlichen Überblick über die Bedingungen dieses komplexen 

Prozesses. Er schafft damit ein besseres Verständnis für Kinder und Jugendliche, wie wir 
sie in Förderschulen (aber keineswegs nur dort) vielfach antreffen. Dadurch wird die 

Notwendigkeit deutlich, emotionale Prozesse sehr behutsam und mit Bedacht zu 

initiieren, anzuleiten und zu begleiten. 
In einem letzten Abschnitt werden praxisrelevante Beispiele und Hinweise gegeben, die 

eine hervorragende Verknüpfung von Theorie und konkretem pädagogischen Handeln 

darstellen. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei Herrn Prof. Dr. Günther Opp und bei Frau Gunhild 

Wagner-Fleischmann vom Redaktionsteam der Zeitschrift "Spuren“, die einer 

Veröffentlichung dieses Artikels auf unserer Homepage zugestimmt haben. 

 


